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Sicherheitshinweise

1. Lesen Sie die Gebrauchsanweisung.

2. Gerät gemäss TypenschikJ an der Unterseite

des Gerätes anschltessen. Spannung (Volt)

beachten.

3. Das Gerät darf nur ans Netz mit geerdeter

Leitung angeschlossen werden.

4. Tauchen Sie den Motorsockel nie ins Wässer.

5. Kinder dürfen den Apparat nur unter Aulsicht

Erwachsener bedienen.

6. Ziehen Sie den Slecker aus, bevor Sie den

Apparat reinigen oder Teile auswechseln.

7. Benutzen Sie nie einen Apparat mit defektem

Kabel. Dieses muss sofort ausgewecnseft

werden.

8. Vergewissem Sfesteh vor Einschaltendes Mo

tors, dass die Aufsätze richtig fixiert sind.

9. Vergewissem Siesieb, dassder Schalter nach

Gebrauch ausgeschaltet ist.

tO. DARF NUR MIT AUFGESETZTEM DECKEL

IN BETRIEB GENOMMEN WERDEN.

11. Oie Saftpresse darf nicht unter fitessendem

Wassergereinigtwerden.

12. Der Turboschalter ist nur ausnahmsweise, bei

evtauftretenden Vibrationen,zumAuswerten der

Röckständeaufdem Siebkorbzu benützen.

Vorbereitungen,Zusammensetzung, Bedienung

Vorbereitung

ZuerstFlüchte undGemüseso zubereiten,dass sie

leichtdurchden FüHschachtdesGehäuse-deckeis

gestossen werdenkönnen.

Die Qualität der Fruchte und der Gemüse ist

ausschlaggebend für die Qualität der Säfte.

Achten Sie darauf, dass Sie stets frische Gemüse

oderFlüchteeinkaufen. WaschenSie Früchteoder

Gemüsegründffch vordem Entsaften - fnfolge evtl.

verwendetem Pflanzenschutzmittel.

Beachten Sie, dass gewisse weiche Fruchte, die

zum «Musen» neigen, sich fürdieEntsaftung nicht

eignen, z. B.: weiche Birnen, Bananen, gekochte

Äpfel. Pflaumen und ähnliches Steinobst Oie
aus den erwähnten Früchten resultierende breiige

Saftmasse behindert den Abfluss, was zu

Verstopfungen fuhren kann.

Zusammensetzung des Gerätes» Beirieb

Darauf achten, dass der Motor wähjend des

Zusammensetzens ausgeschaltet ist.

1. Saftschale, Kuns^ffeinsatzuraJ Siebkorbauf

den Motorsockel aufsetzen (s. Abbildung).

2. Siebkorb auf den Kuppkingsnansch stecken.

Kupplungsstück einfügt!

3. Deckel in richtiger Position aufsetzen und mit

demMelaDbügeJ festspannen (s. Abbildung}.

NunMotoreinschatten. Diezubereiteten Früchte

undGemüsemitdemStöpsel gk*cnmässJg. nichl

zu schnell,durch den EinfüBstutzen stossert

Während des Arbeitsganges nicht in den

FüHschacht greifen.

Bei einereventuell auftretenden Vibration oder bei

einem merklichen Absinken derTourenzahl ist der

Motor sofort abzustellen und die Rückstände zu

entfernen.

Reinigung

Nach Beendigungdes Pressens Motor ausschalten

und warten, bis der Motor stillsteht. Falls nicht

fortwährend weitergepresst wird, ist die Saft-

Zentrifuge gut auszuspülen; wenn nötig kann mit

einem Bürstchen zur Beseitigung der Rückstände

etwas nachgeholfen werden. Deckel, Stöpsel und

Safischale mit tauwarmem Wasser spülen.

Motorsockel wenn nötig mit halbfeuchtem Tuch

abwischen.

Die Kunststoffteile nie auf eine hasse Kochplatte

fegen, da sie sich verformen und schmelzen

würden.

Wie soll man Säfte trinken und wieviel?

Das oberste Gebot ist, dass der Saft stets in

frischem Zustand genossen wird. Je frischer die

Gemüse oder Früchte und je kürzer die

Aufbewahrungszeit der Säfte, desto besser ist die

Wirkung.

Ebenfalls wird die Wirkung der Säfte stark

beeinflusst durch die Art und Weise, wie der Saft

getrunken wird. Der Saft soll nur langsam und

schluckweisegenossenundmitdemMundspeiche)

gutvermengtwerden. (Mansoll den Saft«kauen>l)

HastigundngrossenMengengeoossenef Saftkann

eher schädlich wirken. Öles trifft besonders auf

Gemüssesäftezu, die in derRegel viel schärfersind

als de ObstsSne. Dfe meisten Obsäfte können In

grosserenMengengenossen werden,z. B. täglich

3-4 Glaser, es sei denn, der Arzt gebe andere

Veionfnüngen.

Der Konsum von Gemüsesäften kann sich, wenn

diese Säfte unvermjscht genossen werden, auf

kleine Quantitäten beschränken, am besten ein

kleines Gläschen vor der Mahlzeit

Kartoffel-, KoW-, Rote Beete- und RettichsaftsoSten

nur nach ärztlicher Verordnung eingenommen

werden. " '
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